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1. Einleitung

Unter dem Begriff Working Equitation werden die alten europédischen Arbeitsreitweisen zu-
sammengefasst. In Ladndern wie Portugal, Spanien, Frankreich, Italien und auch Island war
das Huten und Treiben von Rindern und Schafen fester Bestandteil der taglichen Arbeit
und damit eine regional nétige Tradition, welche durch die Modernisierung der Landwirt-
schaft mit der Zeit immer mehr in den Hintergrund rtickte. Daraus entstand vor vielen Jah-
ren die Idee, passende Wettbewerbe mit einem eigenem Prifungsreglement ins Leben zu
rufen. Die Turnierdisziplin Working Equitation war geboren und etablierte sich tber die Ur-
sprungslander hinaus rasant auf der ganzen Welt und erfreut sich seither groBer Beliebt-
heit.

Parallel zur WAWE (World Association Working Equitation) und dem WED (Working Equita-
tion Deutschland e.V.), hat die Internationale Gangpferdevereinigung IGV e.V. seit 2017 ein
eigenes Wettbewerbsystem unter dem Namen Gaited Working Equitation (GWE) erschaf-
fen.

Das Leitbild der Gaited Working Equitation ist das rittige und mitdenkende Gangpferd,
welches stilvoll und harmonisch prasentiert wird. Weiche Ubergange, Takt, der Reitweise
entsprechend korrekte Anlehnung, Durchléssigkeit und Prazision stehen dabei im Vorder-
grund. Die Gesamtwertung der Gaited Working Equitation beinhaltet bis zu finf Teilprifun-
gen: Stiltrail, Rittigkeit (Dressur), Gangprufung, Speedtrail und Rinderarbeit. Diese sind ab-
hangig von der jeweiligen Leistungsklasse und der ausgeschriebenen Prifungskombinati-
on.

Far alle in diesem Reglement nicht klar und eindeutig erklarten Sachverhalte, gilt die Pru-

fungsordnung der Internationalen Gangpferdevereinigung IGV e.V. in ihrer jeweils aktuells-
ten Fassung.

2. Turniere

Gaited Working Equitation Wettbewerbe kénnen im Rahmen eines beliebigen Gangpferde-
turnieres, einer allgemeinen Reitsportveranstaltung oder als separates Turnier veranstaltet
werden. Fur die Durchfihrung auf IGV Cup Turnieren gelten die gultigen Bestimmungen
der IGV Prufungsordnung.

Auch ein Ubungsturnier im Rahmen eines Haus- oder Vereinsturnieres ist erlaubt. Hier
steht es dem Veranstalter frei, nicht alle Leistungsklassen anzubieten und die Prifungen
von nur einem Richter bewerten zu lassen.
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3. Prifungsplatze

Die Gegebenheiten der Prifungsplatze sind in den Teilnehmern bereits in der Ausschrei-
bung bekannt zu geben.

3.1. Dressurpriifung (Rittigkeit)
Anforderungen gemaB IGV Prifungsordnung.
3.2. Gangpriifung

Anforderungen geméaB IGV Prufungsordnung.

3.3. Stiltrail-Priifung

Fur die Stiltrail-Prifung sollte ein ausreichend groBer Platz zur Verfligung stehen, um einen
der Klasse entsprechenden Parcours bauen und einen harmonischen Prufungsritt ermdégli-
chen zu kdnnen.

Die MindestgréBe betragt 20 x 40 m, wobei je mehr Platz zur Verfligung steht desto bes-
ser. Es ist in jedem Fall ein griffiger, nicht zu tiefer Bodenbelag zu gewéhrleisten (Sandbo-
den in Reitplatzqualitat).

Im Falle von Grasbelag oder anderen Untergriinden (auch teilweise), sollte dies in der Aus-
schreibung deutlich vermerkt werden, damit die Teilnehmer durch geeignetes Schutzmate-

rial und entsprechende Vorkehrungen in der Ausristung bestmdéglich vorbereitet sind (Stol-
len, usw.).

3.4. Speedtrail-Priifung

Analog Absatz 3.3. Stiltrail-Prifung.
3.5. Rinderarbeit

Anforderungen gemaB WED Reglement.

4. Richter

Richter fUr Gaited Working Equitation Turniere missen eine gultige Lizenz der Internationa-
len Gangpferdevereinigung IGV e.V. besitzen.

Die Anzahl der benétigten Richter ist vom Umfang der Veranstaltung abh&ngig, wobei ein
Richter pro 30 Teilnehmer pro Tag empfohlen wird.
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5. Leistungsklassen

5.1. Aufteilung
In der Gaited Working Equitation gibt es drei Leistungsklassen:

Leistungsklasse L = leichte Klasse (GWL)
Leistungsklasse M = mittlere Klasse (GWM)
Leistungsklasse S = schwere Klasse (GWS)

Der Reiter muss sich bei Abgabe der Nennung des jeweiligen Turnieres flr eine Leistungs-
klasse entscheiden. Mit unterschiedlichen Pferden darf ein Reiter auf dem gleichen Turnier
in verschiedenen Leistungsklassen starten.

Die Leistungsklasse GWL ist bei IGV Turnieren reine Freizeitklasse. Die Leistungsklassen M
und S sind offene Klassen.

5.2. Jugend A/B

Jugendliche werden bei ausreichender Starterzahl bzw. gemaB Ausschreibung von den
Erwachsenen getrennt bewertet (Jugend B unter 13 Jahre; Jugend A Uber 13 bis inklusive
17 Jahre).

5.3. Aussiegen

Gewinnt ein Reiter innerhalb einer Leistungsklasse mit dem selben Pferd drei Mal in Folge
(Mindestnote 5,0 in der Gesamtwertung), hat er in dieser Klasse ausgesiegt und muss flr
alle folgenden Turniere in die n&chst héhere Klasse wechseln.

6. Ausristung

Die Ausrustung von Reiter und Pferd sollten der Arbeitsreitweise entsprechen dabei stilvoll
und harmonisch sein. Es sollten méglichst gedeckte Farben verwendet und auf Glitzer ver-
zichtet werden. Je nach Veranstaltung kann jedoch auch in normaler Turnierkleidung gerit-
ten werden.

Wenn es laut Zeitplan mdéglich ist, wéare Kleidung im Workerstil wiinschenswert. Dies kann
auch in der Ausschreibung festgelegt werden. Das Tragen eines Reithelmes wird den Teil-
nehmern in allen Prifungen empfohlen.

Far die Ausristung des Pferdes gilt die Prifungsordnung der Internationalen Gangpferde-
vereinigung IGV e.V. in ihrer jeweils aktuellsten Fassung.

7. Dressurprifung (Rittigkeit)

Die Rittigkeitsprifungen werden in den Leistungsklassen L/M/S nach IGV-Reglement Rit-
tigkeiten geritten und gerichtet. Die Rittigkeit Leicht wird im Zusammenhang mit der Gaited
Working Equitation als offene Prifung ausgeschrieben. Dies soll auch erfahrenen Reitern
die Mdglichkeit geben junge Pferde in der Klasse L vorzustellen. Jugendliche starten nach
IGV Reglement in L und M und werden von den Erwachsenen getrennt bewertet. In der
Klasse S gibt es nur eine Gesamtwertung, in welcher auch Jugendliche zugelassen sind.
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8. Gangpriifung

Bei allen Gaited Working Equitation Turnieren, die im Rahmen eines offenen Gangpferde-
turnieres stattfinden, dirfen die Teilnehmer aller Leistungsklassen aus der Ausschreibung
des jeweiligen Turnieres eine beliebige Gangprifung aussuchen. Die Reiter missen diese
bis zum Turnierbeginn an der Meldestelle bekannt geben, ansonsten wird die schlechteste
Gangprufung gewertet.

Die Prifung muss zwingend eine Note fur den Tolt oder rassetypischen Gang enthalten.
Anforderungen der jeweiligen Prifung sind der IGV Prifungsordnung zu entnehmen. Bei
allen anderen Turnieren mussen die Teilnehmer aller Leistungsklassen eine Téltprifung rei-
ten, die der einfachen Toltprifung der IGV entspricht, allerdings rassetypischen Gang und
Tolt gleichwertig bewertet.

9. Stiltrail-Priifung

Diese Prifung zeigt die Fahigkeiten des Reiters und des Pferdes, eine Reihe von Hinder-
nissen unter dressurmaBigen Aspekten ruhig, prazise und gleichméaBig zu bewaltigen. Der
Richtschwerpunkt liegt auf der Qualitat der Rittigkeit beim Bewaltigen der Hindernisse, den
Ubergé&ngen vor und nach dem Hindernis sowie der Losgelassenheit und Reinheit der
Gange.

Im Stiltrail kénnen die Hindernisse aufwandig und auch ungewdhnlich dekoriert sein. Der
Trail soll aber nicht ausgesprochene Schreck-Hindernisse bzw. Gelassenheits-Hindernisse
(GHP) enthalten.

9.1. Parcoursgestaltung

Hindernisse kdnnen aufwandig dekoriert werden, durfen die Sicherheit und Ausfihrung der
Aufgabe jedoch nicht beeintrachtigen. Der Veranstalter gestaltet den Parcours und lasst
diesen durch die Richter freigeben. Die Richter kénnen jederzeit Hindernisse oder die an
das Hindernis gestellten Anforderungen veradndern. Dies muss allen Reitern wahrend der
Parcoursbegehung mitgeteilt werden. Bei der Parcoursgestaltung ist auf entsprechende
Absténde und auf groBe Linienfihrung zu achten, um einen harmonischen Ritt zu ermdgli-
chen.

9.2. Anzahl der Hindernisse

Je nach Leistungsklasse gibt es eine unterschiedliche Anzahl geforderter Hindernisse:

GWL: 8 bis 10 Hindernisse
GWM: 9 bis 11 Hindernisse
GWS: 10 bis 12 Hindernisse

9.3. Veroffentlichung der Parcoursskizze vor Turnierbeginn

Bis spétestens 3 Tage vor Turnierbeginn sind die Parcourskizzen den Teilnehmern digital
zur Verfigung zu stellen (per Email und/oder auf der Homepage des Veranstalters). Die
Homepageadresse des Veranstalters ist (sofern vorhanden) in der Ausschreibung anzuge-
ben. Ansonsten muss die Parcourskizze auf die Homepage der IGV verdffentlicht werden.
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9.4. Kennzeichnung der Hindernisse

Alle Hindernisse werden in einer vorgegebenen, mit gut einsehbaren Hindernisnummern
gekennzeichneten Reihenfolge geritten. Die Hindernisnummern befinden sich jeweils
rechts vom Hindernis. Der Ein- und Ausritt des Hindernisses ist deutlich mit roten und wei-
Ben Markierungen zu versehen (rot rechts und weiB links).

9.5. Parcoursbegehung

Vor der Prifung wird der Trailparcours den Reitern und zugehérigen Trainern fir mindes-
tens 15 Minuten frei gegeben. Die Parcoursbegehung findet fir die Teilnehmer nach Pri-
fungen und Leistungsklassen getrennt und ohne Pferd statt. Die Begehung sollte méglichst
bereits in Turnierkleidung, zumindest jedoch in ordentlichem und gepflegtem Outfit erfol-
gen. Ein Richter befindet sich zur Beantwortung aufkommender Fragen vor Ort und kann
Auskunft zum Ablauf, der Reihenfolge und eventuell wichtiger Details geben.

Nach der Begehung wird der Parcours geschlossen und darf von keinem Teilnehmer mehr
betreten werden. Am Parcours darf nach der Begehung nichts mehr verédndert werden. Die
Prifung beginnt frihestens zehn Minuten spater, um dem ersten Starter das Aufwarmen
seines Pferdes zu ermdglichen.

9.6. Zeitbegrenzung

Der Trail hat eine Zeitbegrenzung, die im Vorfeld vom Veranstalter und den Richtern festge-
legt wird. Diese betragt in etwa die doppelte Zeit, eines durchschnittlichen Rittes, des aus-
geschriebenen Parcours. Hindernisse die in dieser Maximalzeit nicht absolviert wurden,
z&hlen nicht in die Wertung.

9.7. Beginn und Ende der Prifung

Zur Startfreigabe des nachsten Teilnehmers lduten die Richter die Glocke. Die Prifung
startet und endet mit dem GruB. Nach dem Lauten der Glocke zu Beginn der Priifung hat
der Reiter 60 Sekunden Zeit zu griBen und die Startlinie zu Uberreiten. Mit Uberreiten der
Startlinie beginnt der Trail und mit Uberreiten der als solche gekennzeichneten Ziellinie en-
det er. Die Prifung endet mit dem danach erfolgten GruB des Reiters.

9.8. Durchreiten von Hindernislinien

Hindernislinien von noch nicht bewéltigten Hindernissen inklusive der rot-weiBen Markie-
rungen durfen nicht durchritten werden. Hindernislinien von bereits absolvierten Hindernis-
sen durfen gekreuzt werden. Vor dem Lauten der Glocke als Aufforderung zum StartgruB3
sind alle Linien freigegeben. Hindernisse dirfen in dieser Zeit nicht bewaltigt werden.

9.9. Bewertungskriterien
Alle Hindernisse sind im Prifungsprotokoll nummeriert und definiert.
Das Durchreiten der gesetzten Markierung wird als Versuch, das Hindernis zu bewaéltigen,

gewertet. Nach dem dritten Versuch gilt das Hindernis als verweigert und wird von den
Richtern abgeldutet. Dies fuhrt zu einer Null-Wertung fur das Hindernis.
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Die Leistungen werden gemaB der im Absatz Bewertung genannten Notenskala mit O bis
10 Punkten bewertet, wobei halbe bzw. Zehntelnoten zuldssig sind.

In den Leistungsklassen L und M starten die Teilnehmer der Jugend A und Jugend B von
den Erwachsenen getrennt. In der Leistungsklasse S reiten alle Altersklassen gemeinsam.

In der Leistungsklasse S kann sich der Reiter durch einhdndige Zigelfihrung wahrend der
gesamten Prifung einen Bonus von 5 Punkten erreiten.

Der Parcours wird so aufgebaut, dass die linke Hand die Zligel fuhrt und die rechte Hand
als Arbeitshand gebraucht wird. Linkshander missen dies bereits bei der Nennung be-
kannt geben, damit der Parcours flr einen Linkshander entsprechend angepasst werden
kann. Die Zugelfuhrende Hand darf wahrend der gesamten Prifung nicht gewechselt wer-
den und ein Hineingreifen der freien Hand vor die zugelfiihrende Hand ist nicht erlaubt.
Auch in der Klasse L und M darf die einmal gewéhlte Arbeitshand wahrend der Prifung
nicht gewechselt werden.

Ein Hindernis qilt als bewaltigt, wenn:

1. das Hindernis richtig, mit allen vier Beinen durch die gesetzten Markierungen, ange-
ritten, absolviert und wieder verlassen wurde.

2. keine relevanten Hindernisteile umgeworfen wurden bzw. heruntergefallen sind (im
Falle das ein relevantes Hindernisteil umgeritten wurde, muss der Reiter absteigen
und es wieder aufstellen). Krug, Becher und Garrocha sind vom Pferd aus wieder
abzustellen.

3. die geforderte Aufgabenstellung vollsténdig erfullt wurde.
9.10. Gangarten nach Leistungsklassen

Zwischen den Hindernissen sind in der Leistungsklasse L eine beliebige Viertakt-Variante
oder Trab erlaubt. In den Leistungsklassen M und S darf nur noch eine beliebige Viertakt-
Variante gezeigt werden. Schritt ist nicht erlaubt.

Folgende Viertakt-Varianten sind zuldssig: Télt, Paso Llano, Paso Sobreandando, Paso
Corto, Paso Largo, Classic Fino, Trocha, Foxtrot, Walk, Running Walk, Flat Walk, Rack,
Slow Gait, Singlefoot, Marcha Picada, Marcha Batida.

Der Reiter teilt den Richtern bei Betreten der Bahn mit, welche Gangart bzw. Viertakt-Vari-
ante er fur die Prifung wahlt. Fir eine gute Bewertung sollte die gewéhlte Gangart gleich-
maBig durchgehalten werden. Die Gangarten innerhalb der Hindernisse sind bei jedem
einzelnen Hindernis aufgefiihrt. Dabei wird die Reinheit der Gange, die GleichméBigkeit
des Taktes, die Ubergadnge zwischen den Gangarten vor und nach dem Hindernis, sowie
die allgemeine Durchlassigkeit des Pferdes bewertet.

Das Pflichthindernis Gangstrecke muss in jedem Stiltrail enthalten sein.

GWL Wege zwischen den Hindernissen in einer Viertakt-Variante oder Trab,
Hindernisse je nach Anforderung im Schritt, Viertakt-Variante oder Trab.

GWM Wege zwischen den Hindernissen in einer Viertakt-Variante,
Hindernisse je nach Anforderung im Schritt oder Viertakt-Variante.
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GWS Wege zwischen den Hindernissen in einer Viertakt-Variante,
Hindernisse je nach Anforderung im Schritt oder Viertakt-Variante.

10. Speedtrail-Priifung

Fir den Speedtrail gelten die selben Bestimmungen und Bewertungskritierien wie im Stil-
trail, allerdings endet die Prifung automatisch mit Durchreiten der Ziellinie und nicht erst
mit dem SchluBgruB. Zudem sind die Gangarten in und zwischen den Hindernissen frei
wahlbar und nicht vorgegeben. Das Hindernis ,Gangstrecke” gibt es nicht.

Der Parcours des Speedtrails darf sich vom Parcours des Stiltrails auf dem selben Turnier-
unterscheiden. Der Speedtrail ist der Leistungsklasse M und S vorbehalten und kann leis-
tungsklassenibergreifend ausgerichtet werden, wobei sich die Hindernisse an der Klasse
M orientieren.

Beim Speedtrail muss jedes Hindernis in der richtigen Reihenfolge und vollstandig bewal-
tigt werden. Ein Verreiten bzw. das Auslassen eines Hindernisses fuhrt zur sofortigen Dis-
qualifikation. Die Richter lautet fehlerhafte Durchfihrungen vor dem Beenden des Parcours
ab.

Jedes Umwerfen eines Hindernisteiles fihrt zu 5 Strafsekunden. Relevante Hindernisteile,
die ein Reiter umwirft oder die herunterfallen, missen zur Bewdltigung des Hindernisses
wieder auf bzw. hingestellt werden. Ansonsten fihrt dies zur sofortigen Disqualifikation.

Dem Veranstalter ist es erlaubt ein Gaited Working Equitation Turnier ohne Speedtrail zu
veranstalten.

11. Rinderarbeit

Die IGV orientiert sich bei der Rinderarbeit am aktuellen Reglement der WED. Diese ist als
Download auf der Internetseite des WED zu finden. Die Teilnahme an dieser Prifung erfor-
dert einen Rinderschein, der beim WED oder einer vergleichbaren Organisation gemacht
werden kann.

Der Veranstalter ernennt unabhéangig von der IGV Richterliste eine qualifizierte Person, die
die Rinderarbeit richtet. Es kénnen auch Richter des WED hinzugezogen werden.
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12. Bewertung

Die Richter vergeben fur die Ausfihrung der Aufgaben Zehntel-Noten. Das Gesamtergeb-
nis der Prifung wird auf zwei Stellen nach dem Komma aufgerundet.

Es qilt die Notenskala analog der IGV Prufungsordnung:

0 | Nichterflllung
Fehler- | 1 | Kaum gezeigt
bereich | , Sehr schlecht
3 | Schlecht
4 | Ausreichend (etwas unter Durchschnitt)
tlerer | 5 | Durchschnittlich
6 | Befriedigend (etwas Uber Durchschnitt)
7 | Gut
Guter | 8 |Sehrgut
Bereich 9 | Ausgezeichnet
10 | AuBergewdhnlich gut

12.1. Dressurpriifung (Rittigkeit)

Bewertung gemas IGV Prifungsordnung.

12.2. Gangpriifung

Bewertung gemanB IGV Prifungsordnung bzw. gliltigem Rassereglement. Jeder Teilnehmer
muss vor Turnierbeginn an der Meldestelle die Gangprifung festlegen, welche er fir die

Gesamtwertung herangezogen haben mdchte. Wird keine Prifung rechtzeitig angegeben,
so wird die Prifung mit der niedrigsten gultigen Wertung fir die Berechnung genutzt.

12.3. Stiltrail-Prifung
Die Richter vergeben eine Note fir jedes bewaéltigte Hindernis und eine zusétzliche Note

fur den Gesamteindruck. Der Stiltrail hat eine vorgegebene Zeitbegrenzung. Alle Hinder-
nisse, die in dieser Zeit nicht absolviert wurden, werden mit der Wertnote 0 bewertet.

12.4. Speedtrail-Priifung

Beim Speedtrail erfolgt die Bewertung auf Zeit.
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12.5. Rinderarbeit

Bei der Rinderarbeit erfolgt die Bewertung auf Zeit. Es wird entsprechend der Platzierung
und der gezeigten Leistung eine Gesamtnote errechnet, welche fir die Gesamtwertung
zahlt.

13. Gesamtwertung

Die Prifungen kénnen je nach Veranstaltung fir die Gesamtwertung folgendermaBen
kombiniert und ausgeschrieben werden:

Dressur und Stiltrail

Dressur, Stiltrail und Gangprifung

Dressur, Stiltrail, Gangprifung und Speedtrail

Dressur, Stiltrail, Gangprifung, Speedtrail und Rinderarbeit

Fir das Gesamtergebnis wird die Summe der Noten in den jeweiligen Teilprifungen und
durch die Anzahl der Prifungen geteilt. Bei der Bewertung wird vorrangig die Vorentschei-
dungsnote oder alternativ die Note des Zwischenfinales bzw. der Kombiprifung genom-
men.

Die Nichtteilnahme an einer Priifung, welche Bestandteil der Gesamtwertung innerhalb der
gewadhlten Leistungsklasse ist, fuhrt dazu, dass der Teilnehmer in der entsprechenden Ge-
samtwertung nicht mehr bertcksichtigt werden kann.

Dem Veranstalter steht es frei, bei zu geringer Teilnehmerzahl in der Jugend A-Wertung
und/oder Jugend B-Wertung, die Gesamtwertung Leistungsklassen Ubergreifend durchzu-
fuhren. In diesem Fall werden zum Ausgleich die Ergebnisse der Starts in der Leistungs-
klasse M fur die Gesamtwertung mit 1,25 multipliziert.

Es ist vorgesehen, dass die Gesamtsieger und die Zweitplatzierten der einzelnen Wertun-
gen im Rahmen einer Siegerehrung 6ffentlich geehrt werden.
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14. Disqualifikationskriterien und Null-Wertungen

14.1. Dressurprifungen (Rittigkeit)

Die Disqualifikationskriterien und Null-Wertungen fir die Dressurprifungen (Rittigkeit) gel-
ten geméan der aktuellen IGV Prifungsordnung.

14.2. Gangpriifungen

Die Disqualifikationskriterien und Null-Wertungen fir die Gangprifungen gelten gemaB der
aktuellen IGV Prifungsordnung.

14.3. Stil- und Speedtrailpriifungen

Flr die Stil- und Speedtrailprifung gelten folgende Disqualifikationskriterien:

* NichtgriiBen der Richter zu Beginn und Ende der Prifung
(der SchluBgruB beim Speedtrail entfallt mit Durchreiten der Zielmarkierung).

* Nichtdurchreiten der Start- und Ziellinie.
* Durchreiten der Startlinie vor Lauten der Glocke.
* Deutliches Zeigen von Hindernissen oder Absolvieren derer vor Beginn der Prifung.

* Durchreiten von Hindernislinien inklusive der rot-weien Markierungen ab dem Gruf3
zu Beginn der Prifung und dem Uberreiten der Startlinie.

® Sturz von Reiter und/oder Pferd. Ein Sturz des Pferdes liegt vor, wenn die Schulter
und die Hinterhand des Pferdes den Boden gleichzeitig berlhren. Ein Sturz des
Reiters liegt vor, wenn dieser den Sattel verldsst und vollstdndig den Boden berthrt.

* Unangemessenes Verhalten und/oder Uberforderung von Pferd und/oder Reiter
(Entscheidung liegt im Ermessen der Richter).

* Umgeworfene und/oder heruntergefallene relevante Hindernisbestandteile, die nicht
wieder korrekt auf- bzw. abgestellt werden. Fehler an Hindernissen, die zur Disqua-
lifikation fihren, sind unter der jeweiligen Hindernisbeschreibung nachzulesen.

* Wechseln der einmal gewahlten, ziigelfihrenden Hand wéhrend der Prifung (betrifft
alle Hindernisse, die mit einer Hand bewaltigt werden missen bzw. in Klasse GWS
bei einhandiger Zugelfihrung im gesamten Verlauf der Prifung).

* In der Leistungsklasse GWS: Korrektur des ZiigelmaBes mit der freien Hand vor der
zugelfihrenden Hand. Betrifft ebenso das Loben des Pferdes am Hals, da es vom
Richter nicht zu erkennen ist, ob dabei in den Zlgel (vor die zigelfihrende Hand)
gegriffen wird.
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Grundsatzlich hat der Reiter im Stiltrail drei Versuche je Hindernis, um dieses zu absolvie-
ren. Gelingt ihm dies nicht beim dritten Anlauf, erhalt der Reiter fir dieses Hindernis eine
Null-Wertung und reitet weiter zum nachsten Hindernis. Die Richter zeigen dies durch
Lauten der Glocke an.

GWL maximal drei Null-Wertungen bzw. dreimaliges Verreiten im Parcours.
Mit der vierten Null-Wertung erfolgt die Disqualifikation.

GWM maximal zwei Null-Wertungen bzw. zweimaliges Verreiten im Parcours.
Mit der dritten Null-Wertung erfolgt die Disqualifikation.

GWS maximal eine Null-Wertung bzw. einmaliges Verreiten im Parcours.
Mit der zweiten Null-Wertung erfolgt die Disqualifikation.

Als Verreiten gilt, wenn der Reiter:
* Ein Hindernis falsch herum anreitet.

* Die vorgegebene Reihenfolge der Hindernisse im Parcours miBachtet
(Auslassen eines oder mehrerer Hindernisse).

* Hindernislinien inklusive der rot-weiBen Markierung von noch nicht absolvierten
Hindernissen durchreitet.

Der Veranstalter gibt in Absprache mit den Richtern fir den Ritt im Stiltrail ein Zeitlimit vor.
Dieses Zeitlimit sollte in etwa der doppelten Zeit eines durchschnittlichen Rittes des auf-
gebauten Trailparcours entsprechen. Nach Ablauf der Zeit absolvierte Hindernisse flhren
zwar nicht zur sofortigen Disqualifikation, werden aber mit der Note 0 gewertet.

Bei erfolgter Disqualifikation steht es dem Reiter frei, den Parcours aus Trainingsgriinden

ohne Wertung zu beenden. Es werden weiterhin Noten vergeben, die aber nicht in die Ge-
samtwertung zéhlen.

14.4. Rinderarbeit

Die Disqualifikationskriterien und Null-Wertungen der Rinderarbeit gelten gemaB dem ak-
tuellen WED Turnierreglement.
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15. Beschreibung der Hindernisse fiir Trailprifungen
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2er Tonnen (L, M, S)

2er Tonnen rickwarts (S)

3er Tonnen (L, M, S)

Einfacher Slalom (L, M, S)

Parallelslalom (L, M, S)

Ruckwartsslalom (M, S)

Becher umsetzen (L, M, S)

Sidepass (M, S)

Bricke (L, M, S)

Tor (M, S)

Pferch (L, M, S)

Glockengasse (L, M, S)

Krug (L, M, S)

Stange aufnehmen (L, M, S)

Ring stechen mit Garrocha (L, M, S)
Stange abstellen (L, M, S)

Sprung (S)

Gelandeschwierigkeit: Billard / Wall / Hugel (M, S)
Wassergraben (M, S)

Kiesbett / Gummimatte / Teppich (L, M, S)
Gangstrecke (L, M, S)
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15.1. 2er Tonnen (L, M, S)

Zwei Tonnen stehen im Abstand von 6 m zueinander, um die eine liegende Acht geritten
wird (siehe Grafik), wobei die Tonnen nicht zwingend zentriert im jeweiligen Kreis liegen
mussen. Der Reiter kommt zwischen die beiden Tonnen geritten und umrundet zuerst die
rechte Tonne, stellt an der gedachten Verbindungslinie das Pferd um und flhrt einen
Handwechsel durch, um dann die linke Tonne zu umrunden.

Hdéchster Anspruch dabei ist es, die Acht mdglichst symmetrisch zu reiten — unabhangig
von ihrer GréBe. In Klasse S wird eine 6 m Volte angestrebt. Der An- und Abritt erfolgt je-
weils im 90 ° Winkel auf die verbindende Linie zu bzw. von ihr weg.

Gangart innerhalb des Hindernisses
GWL Trab oder Viertakt-Variante
GWM Viertakt-Variante

GWS Viertakt-Variante

Richtschwerpunkte
* Takt
Symmetrie
Linienfihrung
Stellung / Biegung
Qualitat des Umstellens beim Handwechsel
passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung
nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fuhrt zur Note O

Speedtrail
* Dbeliebige Gangart
* Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* kein Verwerfen
* kein Ausbrechen der Hinterhand
* beide Kreise gleich groB3 (wobei die Tonnen nicht zwingend der Mittelpunkt sind)
* kein schréages Durchreiten der verbindenden Linie

indungslinie

Tonne 2 Tonne 1
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15.2.

Dieses Hindernis kann in Kombination mit Hindernis 15.1. ausgeschrieben werden (6 m
Abstand zwischen den Tonnen) oder als separates Hindernis (dann 4 m Abstand zwischen
den Tonnen). Wird das Hindernis in Kombination mit 15.1 geritten, gibt es immer zwei se-

2er Tonnen riickwarts (S)

parate Noten.

Im Anritt muss die verbindende Linie zwischen den beiden Tonnen Uberritten werden und
direkt danach aus dem rassentypischen Gang eine ganze Parade ausgeflihrt werden. Die
Tonnen werden rlckwérts (erst die rechte, dann die linke Tonne) umrundet und dirfen da-
bei auch enger (in Ellipsenform) geritten werden. Das Hindernis gilt als beendet/absolviert,
wenn die verbindende Linie nach umrunden der zweiten Tonne mit allen vier FiBen Uberrit-
ten wurde. Am Ende erfolgt eine ganze Parade und anschlieBend Anreiten in der Viertakt-
Variante zum nachsten Hindernis. Der An- und Abritt erfolgt jeweils im 90 ° Winkel auf die

verbindende Linie zu bzw. von ihr weg.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL

GWM

GWS

keine Tonnen rickwarts
keine Tonnen rickwaérts
diagonales Rickwartstreten

Richtschwerpunkte

An- und Abritt

Stellung / Biegung

Fluss der Bewegung

Qualitat des Umstellens beim Handwechsel

passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung
nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fuhrt zur Note O

Speedtrail

Dieses Hindernis ist flr den Speedtrail nicht geeignet.

Worauf der Reiter achten sollte

kein Verwerfen
kein laterales, sondern diagonales Rickwaértstreten
Ziel ist eine flUssig gerittene Ruckwartsbiegung

. Verbjndungslinie

Tonne 1

Tonne 2

|1
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15.3. 3er Tonnen (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus einem gleichseitigen Dreieck, an deren drei Scheitelpunkten je-
weils eine Tonne steht, welche in der Reihenfolge der grafischen Darstellung geritten wird
(rechts, oben, links). Der Abstand zwischen den Tonnen betrédgt jeweils 6 m. Die Tonnen
mussen dabei nicht zentriert im jeweiligen Kreis liegen. Héchster Anspruch dabei ist, die
Tonnen moglichst symmetrisch zu umrunden. Woraus sich ergibt, dass die Verbindungsli-
nien immer mittig Gberritten werden. Der An- und Abritt erfolgt jeweils im 90 ° Winkel auf
die erste und dritte Tonne zu bzw. von ihr weg.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Schritt *
GWM Viertakt-Variante
GWS Viertakt-Variante

* Das Hindernis kann bei Klasse L jederzeit (aus Ubungszwecken) schon im Trab oder der
Viertakt-Variante geritten werden, was jedoch nicht zu einer hbheren Note fiihrt.

Richtschwerpunkte
* Takt
Symmetrie
An- und Abritt
Stellung / Biegung
Qualitat des Umstellens beim Handwechsel
passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung
nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis flhrt zur Note O

Speedtrail
* Dbeliebige Gangart
* Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* kein Verwerfen
* kein Ausbrechen der Hinterhand
* alle drei Kreise gleich gro3 (wobei die Tonnen nicht zwingend der Mittelpunkt sind)
* kein schrédges Durchreiten der verbindenden Linien

6,00 m

A
£
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15.4. Einfacher Slalom (L, M, S)

Beschreibung

Das Hindernis besteht aus mindestens vier Stangen (Héhe ca. 1,50 bis 2 m), die nicht fest
im Boden verankert sind und in einer geraden Linie zueinander aufgestellt werden. Der An-
fang und das Ende des Hindernisses sind durch die rot-weien Markierungen gekenn-
zeichnet. Héchster Anspruch dabei ist, alle Bégen in groBtmdglicher Symmetrie zu reiten.
Die Bégen durfen auch etwas flacher, also nicht als halbe Volten geritten werden. Bei ent-
sprechender Qualitat in Biegung und Takt flhrt dies nicht zu einer Reduzierung der Note.

Der Abstand der Stangen betrégt in der Klasse GWL und GWM jeweils 9 m - in der Klasse
GWS 6 m.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Abstand Trab oder Viertakt-Variante
GWM Viertakt-Variante
GWS Viertakt-Variante

Richtschwerpunkte
* Takt

* Symmetrie, nicht zu ,bauchig” angelegt

* Umstellen der Biegung / Stellung mittig zwischen den Stangen

* passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung

* nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fihrt zur Note 0
Speedtrail

* beliebige Gangart
* Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
®* kein Verwerfen
* gleichmé&Bige Linienfihrung / gleich groBe Bdgen
®* Kkein Ausbrechen der Hinterhand
* gleichméBiger Takt

_ 6,00bis9,00 m

1 |

TN LN
o\

Verbindungslinie
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15.5. Parallelslalom (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus zwei parallel zueinander aufgebauten Slalomreihen mit insge-
samt mindestens flnf Stangen. Die Stangen haben eine Héhe von ca. 2 m und sind nicht
fest im Boden verankert. Die zwei Slalomreihen werden mittig versetzt zueinander aufge-
baut und die Linien a und b (sieche Abbildung) haben jeweils die gleiche Lange. Anfang und
Ende sind durch die rot-weien Markierungen gekennzeichnet.

Der Abstand der Stangen betragt in der Klasse GWL und GWM jeweils 9 m - in der Klasse
GWS 6 m.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Trab oder Viertakt-Variante
GWM Viertakt-Variante
GWS Viertakt-Variante
Richtschwerpunkte
* Takt
*  Symmetrie
* Umstellen der Biegung/ Stellung
* kein Ausbrechen der Hinterhand
* passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung
* nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fuhrt zur Note 0
Speedtrail

* beliebige Gangart
* Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* gleichméaBiger Takt
* exakte Linienfihrung und Einteilung
* Kontrolle der Hinterhand (Pferd korrekt an den Sitzhilfen)

_ 6,00bis9,00m |

|
<« N N o

b

6,00 bis 9,00 m
'
| 4
»
'
|4

Linie b

L
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15.6. Rickwartsslalom (M, S)

Aus sechs Stangen (ca. 1,50 bis 2 m Stangenhdhe) wird eine Gasse gebaut: drei Stangen
rechts und drei Stangen links. Der Abstand der Stangen in der Lange zueinander betragt
jeweils 2,5 m. Die Breite der Gasse variiert nach Leistungsklasse: in der Klasse GWM be-
trégt diese 2 m und in der Klasse GWS betrégt die Breite nur 1,50 m. Der Einritt wird rot-
weiB in etwas Abstand zum Hindernis ausgeflaggt.

Der Reiter reitet gerade in das Hindernis bis zu den letzten beiden Stangen hinein und
kommt zwischen diesen zum Stehen. Auf einer der beiden letzten Stangen befindet sich
ein Becher oder Hut (flir Rechtshander auf der rechten Seite, fUr Linkshander links - ist vor
Beginn der Prifung den Richtern mitzuteilen). Der Becher/Hut wird je nach Leistungsklas-
se in entweder gerader Linie oder auf der gleichen Seite im Slalom rickwérts um die Stan-
gen mitgenommen und dann auf der jeweiligen Stange der gleichen Seite vor dem Ausritt
und bei stehendem Pferd wieder aufgesetzt. Der Reiter richtet sein Pferd sodann weiterhin
gerade rlckwarts, bis alle vier Pferdebeine die gesetzte Markierung verlassen haben.

Die gewéhlte Hand mit dem Becher/Hut darf im Verlauf der Ausfiihrung nicht getauscht
werden. Hochster Anspruch ist bis zum zum Becher in der Viertakt-Variante mit anschlie-
Bend ganzer Parade zu reiten und geschlossen zum Stehen zu kommen.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL kein Rickwartsslalom
GWM gerade Ruckwaértsrichten
GWS Rlckwartsrichten durch den Slalom

Richtschwerpunkte
* diagonales und fllssiges Ruckwartsrichten

* Ubergange und jeweils geschlossenes Stehen

* passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung

* bei Einritt im Schritt und ganzer Parade betrégt die Note max. 6

* nurin Klasse GWS: Flussige Biegung rickwaérts, geflihrt an Sitz und Schenkel

* nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fuhrt zur Note O

* relevante, umgeworfene Hindernisteile missen vom Reiter wieder aufgestellt und
der Becher/Hut anschlieBend vom Pferd aus auf der jeweiligen Stange aufgesetzt
werden, sonst gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = 0 Wertung

Speedtrail

* \Verschieben oder Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

* relevante, umgeworfene Hindernisteile missen vom Reiter wieder aufgestellt und
der Becher/Hut anschlieBend vom Pferd aus auf der jeweiligen Stange aufgesetzt
werden, sonst gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* Kontrolle der Geschwindigkeit und GleichmaB im Rickwartsrichten
* Erarbeiten der Ruckwartsbiegung
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15.7. Becher umsetzen (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus zwei jeweils ca. 2 m hohen Stangen (stabil stehend, aber nicht
fest im Boden verankert). Die Stangen stehen in allen Leistungsklassen im Abstand von
1,20 m zueinander.

Auf einer Stange befindet sich ein Becher, ein Kleidungsstlick oder ein Hut. Der Reiter
kommt in der geforderten Gangart angeritten und fihrt die ganze Parade so aus, dass das
Pferd gerade zwischen den Stangen steht, mit dem Reiterknie genau auf Hohe der Stan-
gen. Der Gegenstand wird nun vom Reiter auf der gegenliberliegenden Stange (um-)plat-
Ziert.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Anritt Trab oder Viertakt-Variante, Ubergang zum Halt tber Schritt
GWM Anritt Viertakt-Variante, Ubergang zum Halt Gber Schritt
GWS Anritt Viertakt-Variante, Ubergang zum Halt. Erfolgt der Ubergang zum Halt

Uber Schritt, ist die zu erreichende Maximalnote eine 6.

Rlchtschwerpunkte
harmonischer Ubergang

* geschlossenes Halten

* Stillstand

* Pferd bleibt in Haltung/Kontakt

* nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fihrt zur Note 0

* relevante, umgeworfene Hindernisteile missen vom Reiter wieder aufgestellt und
der Gegenstand anschlieBend vom Pferd aus auf der jeweiligen Stange platziert
werden, sonst gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = 0 Wertung

Speedtrall

Umwerfen von Stangen ohne Becher + 5 Strafsekunden

* Umwerfen der Stange mit aufgesetztem Becher muss vor Verlassen des Hindernis-
ses vom Reiter wieder aufgestellt werden (in dem Fall ohne Zeitstrafe)

* wird der Becher nicht umgesetzt oder fallt dieser herunter und wird nicht aufgeho-
ben und vom Pferd aus wieder aufgesetzt, gilt das Hindernis als nicht bewaltigt =
Disqualifikation

Worauf der Reiter achten solite
* harmonischer Ubergang
®* geschlossenes Halten
* Stillstand
* Pferd bleibt in Haltung/Kontakt
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15.8. Sidepass (M, S)

Das Hindernis besteht aus ein bis drei Stangen (jeweils ca. 4 m lang), welche auf einer 5
bis 10 cm hohen Auflage liegen. Die Stangen werden entweder parallel (im Abstand von 2
m zueinander) oder als L bzw. Z oder hintereinander mit ca. 2,50 m Abstand liegend, an-
geordnet. Der Ein- und Ausritt des Hindernisses ist mit ca. 1,50 m Abstand zur ersten bzw.
letzten Stange rot-weiB markiert. Die Richtung des Seitenganges wird vorgegeben.

Der Reiter pariert vor dem Einritt zum Schritt durch, das Pferd wird in der vorgegebenen
Richtung so positioniert, dass die Stange mittig unter dem Pferd liegt und beim Uberreiten
nicht bertihrt wird. Die Stange muss sich die ganze Zeit zwischen den Vorder- und Hinter-
beinen befinden. Tritt das Pferd dabei vor oder hinter die Stange, muss der Reiter an dieser
Stelle korrigieren und das Pferd wieder entsprechend positionieren, um dann das Hinder-
nis korrekt zu beenden. Je nach Klasse wird das Hindernis im Schenkelweichen oder Tra-
vers geritten. Zum Ausreiten wird das Pferd wieder gedreht und gerade gerichtet, um das
Hindernis im Schritt zu verlassen.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL kein Sidepass
GWM Schenkelweichen Uber eine Stange
GWS Travers Uber eine beliebige Anordnung von Stangen (z. Bsp. als L oder 2Z)

Richtschwerpunkte
* Anritt und Wendung zur Stange

* flussiges Kreuzen

* kein Touchieren der Stange (die Note kann bei Touchieren max. 5 betragen)

* korrekte Stellung und Biegung

* passende, der Reitweise entsprechenden Anlehnung

* Wendung von der Stange und Abritt

* das Pferd muss die Stange die ganze Zeit unter dem Korper zwischen Vorder- und
Hinterbeinen haben. Verlasst das Pferd die Position zur Stange und wird nicht zur
selben Stelle zurlck korrigiert, gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = 0 Wertung

Speedtrail

beliebige Gangart

* Umwerfen oder Verschieben von Hindernisteilen + 5 Strafsekunden

* das Pferd muss die Stange die ganze Zeit unter dem Kérper zwischen Vorder- und
Hinterbeinen haben. Verldsst das Pferd die Position zur Stange und wird entspre-
chend korrigiert, gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* korrektes An- und Abreiten
* richtige Abstellung, kein Kruppe voraus
* gute Balance des Pferdes (kann die Linie halten)
* flieBendes, gutes Kreuzen

r, A A A
s A N = A
A
‘/’
A
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, A A
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15.9. Briicke (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus rutschfestem Material (z.B. Holz, Gummi) von mindestens 2 m
Lénge, 1,20 m Breite und max. 20 cm Héhe (Bogenbriicke max. 50 cm Hoéhe). Das Gelan-
der darf nicht fixiert sein (Unfallgefahr). Im Parcours darf die Bricke max. zwei Mal ver-
wendet werden und im Stiltrail muss diese stets im Schritt Gberquert.

Hbéchster Anspruch ist es, das Hindernis sauber und gerade anzureiten und dann gelas-
sen, ohne Zégern, im regelmaBigen Takt und Gleichgewicht zu Gberwinden.

Gangart innerhalb des Hindernisses )

GWL Anritt Trab oder Viertakt-Variante, Uberquerung im Schritt
GWM Viertakt-Variante, Uberquerung im Schritt

GWS Viertakt-Variante, Uberquerung im Schritt

Richtschwerpunkte
* Takt
Gelassenheit
Balance
An- und Abritt
harmonische Ubergénge
passende, der Reitweise entsprechenden Anlehnung
nicht korrigiertes Verreiten im Hindernis fuhrt zur Note 0O

Speedtrail
* beliebige Gangart
* \Verschieben oder Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden
* die Brlcke darf nicht Gbersprungen werden - alle vier Pferdebeine missen zumin-
dest einmal die Briicke berthren/betreten, ansonsten gilt das Hindernis als nicht
bewaéltigt = Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* innerhalb der gesetzten rot-weiBen Markierungen muss das Pferd im Schritt sein
und bleiben
* ein leichtes Absenken des Halses zur Erkennung des Hindernisses ist in Ordnung,
wobei ein deutlicheres Absenken nicht zu einer besseren Note flhrt
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15.10. Tor (M, S)

Das Tor sollte stabil aus Holz und/oder Metall gefertigt und ca. 2 m breit sein. Die Seiten-
teile sollten ca. 1,30 m hoch und dabei so stabil sein, das Tor sicher halten zu kénnen. Die
ndtige Stabilitdt kann auch durch zuséatzliches Beschweren des StandfuBBes erreicht wer-
den. Als Verschluss eignen sich Metall- oder Holzbtigel, oder Schlaufen aus unterschiedli-
chen Materialien.

Das Pferd kommt in der, der Leistungsklasse entsprechenden Gangart, im 90 ° Winkel auf
das Hindernis zu. Kurz vor dem Tor erfolgt ein Ubergang in den Schritt. Mit einer Viertel-
Vorhandwendung wird das Pferd parallel zum Tor positioniert und kommt dann zum Ste-
hen. Das Pferd steht geschlossen und so, dass der Reiter das Tor mihelos 6ffnen kann.
Das Tor wird nun flissig ohne es loszulassen durchritten. Das Pferd wird auf der anderen
Torseite erneut parallel so zum Hindernis positioniert, dass der Reiter das Tor im Stand
muhelos wieder verschlieBen kann. Das Pferd wird auf der Hinterhand in einer Viertel- Hin-
terhandwendung gedreht, um in einem 90 ° Winkel vom Hindernis wegzureiten. Je nach
Parcoursanforderung kann das Durchreiten des Tores in der Klasse GWS in der selben
Prifung sowohl vorwérts oder rickwérts gefordert werden (ergibt in diesem Fall zwei se-
parate Noten). Der Reiter hat die Wahl zwischen zwei Vorwérts- und zwei Rickwartsvarian-
ten (wenn rickwaérts gefordert ist).

Das feste Tor kann auch durch ein Seiltor ersetzt werden. Dies muss in der Parcoursskizze
klar festgelegt sein. Um eine Bewertung zu erhalten, muss das Tor beim Abritt zum néachs-
ten Hindernis geschlossen sein.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL kein Tor
GWM Tor vorwérts
GWS Tor vorwérts und rickwérts méglich

Richtschwerpunkte )
* An-und Abritt zum Hindernis und Ubergange
Pferd konstant an den Hilfen
geschlossenes Stehen und in Haltung
fein dosierbare Bewegungen des Pferdes
das Pferd muss Toréffnung stets verdecken
ruhiger, souveraner Ablauf ohne Loslassen des Tores
das Tor sollte ausschlieBlich von der Reiterhand bertihrt werden
wird das Tor losgelassen, kann die Note nur noch maximal 5 betragen

Speedtrail
* \Verschieben oder Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunde und das
Tor muss vom Reiter wieder so positioniert werden, dass es geschlossen werden
kann, ansonsten gilt das Hindernis als nicht bewaltigt = Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* durchgéngig ruhiger Gehorsam des Pferdes '

etwa 1400

* feine Abstimmung der Hilfen
* Pferd wird nicht eilig ‘
* korrektes Abwenden auf der Hinterhand beim Abritt 1M‘ »
* Tor nur so weit wie ndtig 6ffnen AT |
2000 L
7 71
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15.11. Pferch (L, M, S)

Der Pferch ist ein Zirkel mit sechs Metern Gesamtdurchmesser, mit einem Eingang von ca.
2 m Breite. Die Mitte bildet ein weiterer geschlossener Kreis mit einem Durchmesser von 3
m. Die Reitspur betragt damit 1,50 m. Das Innere des kleinen Zirkels kann phantasievoll
dekoriert werden. Die rot-weien Markierungen befinden sich direkt am Eingang des Hin-
dernisses.

Aus der jeweiligen Parcoursskizze ist zu entnehmen, ob das Hindernis nur in eine Richtung
oder in beiden Richtungen zu absolvieren ist und in welcher Reihenfolge. Ist das Hindernis
in beiden Richtungen zu reiten, wird der Handwechsel auBerhalb des Hindernisses der
Leistungsklasse entsprechend geritten. Die gewéhlte Gangart muss im gesamten Hinder-
nis beibehalten werden.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL im Schritt, Wendung als halbe Volte
GWM im Schritt oder Viertakt-Variante, Wendung als halbe Volte *
GWS im Schritt oder Viertakt-Variante, Wendung als Schrittpirouette *

* wird in den Klassen GWM und GWS die Gangart Schritt innerhalb des Pferchs gewéhlt,
ist die zu erreichende Maximalnote 6.

Richtschwerpunkte
* flUssiges, taktmaBiges Reiten
* korrekte Stellung und Biegung
* die Wendungen auB3erhalb des Pferchs flieBen mit in die Bewertung ein

Speedtrail
* Dbeliebige Gangart
* Verschieben oder Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* Anritt sinnvoll wahlen, um den Fluss zu erhalten
* Qualitat und Takt der Gangart erhalten
* besonders auf Stellung und Biegung achten
* die der Leistungsklassen entsprechende Wendung so platzieren, dass der zweite-
Einritt zuriick in den Pferd ordentlich gelingt

6,00 m

1500
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15.12. Glockengasse (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus 2 Stangen mit jeweils etwa 4 m Lange welche mind. 5 cm und
max. 60 cm Uber dem Boden liegen und dabei eine Gasse bilden. Am rechten Ende der
Gasse ist ein Gléckchen in etwa 2 m H6he angebracht. Die Begrenzung wird je nach Leis-
tungsklasse entweder als gerade Gasse oder als Stangen-L gelegt. Der Eintritt in das Hin-
dernis wird mit rot-weiBen Markierungen gekennzeichnet.

Der Reiter platziert den Ubergang zum Schritt vor der Markierung, reitet bis zur Glocke und
halt dort so an, dass er die Glocke leicht erreichen und hérbar lauten kann. In der Klasse
GWS darf die Viertakt-Variante flir eine hdhere Note bis exakt zum Halt an der Glocke bei-
behalten werden. In der Klasse GWL und GWM betrégt die Breite der Gasse 1,50 m - in
der Klasse GWS nur 1,20 m.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Einritt im Schritt und vorwérts hinausreiten (kein Rickwartsrichten)
GWM Einritt im Schritt
GWS Einritt in Viertakt-Variante, bei Einritt im Schritt betrégt die Maximalnote 6

Richtschwerpunkte
* Qualitat des Ubergangs
Fluss, Takt, Losgelassenheit
LinienfGhrung
geschlossenes Halten und Stillstand
passende, der Reitweise entsprechenden Anlehnung
hérbares Lauten der Glocke
Ubergang zum Rickwarts (nur GWM und GWS)
diagonales Rickwaértstreten (nur GWM und GWS)
Berlhren der Gasse ergibt die Maximalnote 5, Heraustreten die Maximalnote 4

Speedtrail
* Verschieben oder Umwerfen von Hindernisteilen jeweils + 5 Strafsekunden
* Glocke wird nicht hérbar gelautet = Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* Begrenzung und Stangen nicht beriihren
geschlossenes, ruhiges Stehen
Glocke deutlich lauten
flissiges, diagonales Rickwaértstreten
Ecke des Stangen-L als Rickwartsbiegung reiten
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15.13. Krug (L, M, S)

Bendtigt wird ein standfester Tisch (oder Tonne) mit einer Mindesthéhe von 1,20 m, von
welchem aus ein Krug oder ein vergleichbarer Gegenstand sicher hochgehoben und wie-
der abgestellt werden kann.

Der Reiter kommt in der geforderten Gangart angeritten, zeigt einen entsprechenden
Ubergang zum Halt, nach welchem das Pferd geschlossen und ruhig stehen sollte. Der
Tisch/die Tonne darf dabei weder von Pferd noch vom Reiter beriihrt werden. Der Krug
wird dann deutlich und mindestens auf Schulterhéhe des Reiters mit der gewahlten Ar-
beitshand angehoben und danach wieder zurlickgestellt. Das Pferd sollte bis zum Abritt
stillstehen und daraus fllssig in der jeweiligen Gangart zum n&achsten Hindernis starten.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL L:Jbergang aus Trab oder Viertakt-Variante tber Schritt zum Halt
GWM Ubergang aus Viertakt-Variante tber Schritt zum Halt
GWS Ubergang direkt aus Viertakt-Variante zum Halt

Richtschwerpunkte
* Qualitat des Ubergangs
geschlossenes Halten/ Stillstand
Position zum Hindernis
passende, der Reitweise entsprechenden Anlehnung
wird der Krug nicht angehoben, gilt das Hindernis als nicht bewéltigt = 0 Wertung
wird der Tisch umgestoBen und nicht wieder aufgestellt = 0 Wertung
féllt der Krug herunter, muss dieser vom Pferd aus wieder auf den Tisch gestellt
werden, sonst 0 Wertung

Speedtrail
* Verschieben oder Umwerfen des Tisches + 5 Strafsekunden
* eine Disqualifikation erfolgt, wenn der Krug nicht angehoben wird und/oder der
Tisch umgestoBen und nicht wieder aufgestellt
* fallt der Krug herunter, muss dieser vom Pferd aus wieder auf den Tisch gestellt
werden, sonst erfolgt ebenfalls die Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* gerader An- und Abritt
* das Pferd und das Reiterbein dirfen den Tisch nicht berlihren
* Halt etwa auf Hohe des Reiterknies und auf der Seite der Arbeitshand (Rechtshan-
der halten links vom Tisch, Linkshander halten rechts vom Tisch - ist vor Beginn der
Priifung den Richtern mitzuteilen)
weiche Ubergénge
geschlossenes, ruhiges Stehen
deutliches Anheben des Kruges
Pferd bleibt in Kontakt/Anlehnung

Gaited Working Equitation Turnier-Reglement 2023
Seite 29 von 38



15.14. Stange aufnehmen (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus einer Tonne oder einem Fass mit stabilem Stand in dem eine 2
bis 3 m lange Stange (Garrocha idealerweise aus Holz) mit ca. 2,50 cm Durchmesser steht.

Der Reiter reitet in der vorgeschriebenen Gangart an dem Fass vorbei und nimmt die Stan-
ge auf. Die Stange kann mit links oder rechts aufgenommen werden (ist den Richtern vor
Beginn der Prifung mitzuteilen). Reitet man mit der Stange in der linken Hand, muss der
Stier (Hindernis 15.5.) gegebenenfalls entsprechend gedreht werden. Nach dem Aufneh-
men der Stange kdnnen in der Klasse GWS mehrere Hindernisse vor dem Ringstechen
und dem Abstellen der Stange verlangt werden. In allen Klassen gilt ab Aufnahme bis zum
Abstellen der Stange einhandige Zugelfihrung mit der gewéhlten Arbeitshand.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Schritt
GWM Viertakt-Variante, Schritt ist méglich, jedoch Maximalnote 5
GWS Viertakt-Variante (es kann verlangt werden, die Stange anschlieBend durch

weitere Hindernisse mitzunehmen)

Richtschwerpunkte
* Beibehaltung von Takt und Geraderichtung

souverdnes Handhaben der Garrocha/Stange

Pferd behalt die Haltung/Anlehnung bei

in der Klasse GWM fihrt die Ausfiihrung im Schritt zur Maximalnote 6

wird die Stange nach dreimaligem Anreiten nicht aufgenommen, flihrt dies zu einer

0 Wertung am Hindernis

wird die Stange fallen gelassen und nicht wieder aufgehoben, fiihrt dies zur Note 0

* féllt die Tonne vor oder nach Aufnehmen der Stange um, muss der Reiter absitzen
und die Tonne wieder aufstellen, sonst fuhrt dies zur Note 0 (die Stange muss in
diesem Fall nicht zuriick in die Tonne gestellt und nicht erneut aufgenommen wer-
den)

Speedtrail
* Dbeliebige Gangart
®*  Umwerfen des Fasses + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* rechtzeitig die Zugel in eine Hand nehmen
* vorausschauend reiten
* Stange in der Hand gut balancieren
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15.15. Ring stechen mit Garrocha (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus einer Stierattrappe an der mit einer Halterung (z. Bsp. Magnet)
ein Ring mit mind. 15 cm befestigt ist. Der Reiter kommt in der geforderten Gangart ange-
ritten und nimmt mit der Spitze der Stange/Garrocha den Ring auf. Wird der Ring nicht
aufgenommen, kann das Hindernis maximal mit der Note 5 bewertet werden.

Das Hindernis kann auch als ein zusammenhangendes Hindernis gewertet werden (15.14.,
15.15. und 15.16. - daraus wird eine Gesamtnote ermittelt). In diesem Fall darf die gedach-
te Linie zwischen den drei Hindernissteilen (ab Lauten der Glocke zu Beginn der Prifung)
nicht vorher gekreuzt werden. Erfolgt dies doch, wird dies als Verreiten gewertet.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Schritt
GWM Viertakt-Variante, Schritt ist méglich (Maximalnote 5)
GWS Viertakt-Variante

Richtschwerpunkte
* Beibehaltung von Takt und Geraderichtung

* souveranes Handhaben der Garrocha/Stange

* Pferd behélt die Haltung/Anlehnung bei

* wird der Ring nicht aufgenommen, betragt die Maximalnote 5

* esist nur ein Versuch zulassig, den Ring zu stechen
Speedtrail

* beliebige Gangart
* wird der Ring gestochen: - 10 Bonus-Sekunden (Abzug von der Gesamtzeit)
* wird der Ring nicht gestochen, erfolgt keine Zeitstrafe

Worauf der Reiter achten sollte
* gut vorbereitet auf der ,Stierlinie“ anreiten
* rechtzeitig die Zugel in einer Hand haben
* darauf achten, dass die Garrocha vor Beginn der Prifung passend steht, andern-
falls den Parcoursdienst bitten, diesegut erreichbar hinzustellen. Das Beriihren der
Garrocha und das Selbstplatzieren durch den Reiter ist nicht erlaubt.
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15.16. Stange abstellen (L, M, S)

Das Hindernis besteht aus einer Tonne oder Fass mit stabilem Stand, in die die Stange
abgestellt wird. Der Reiter reitet in der vorgeschriebenen Gangart an dem Fass vorbei und
stellt dabei die Stange mit dem hinteren Teil der Stange darin ab. Féllt die Stange beim
Abstellen aus dem Fass oder féllt das Fass mit um, muss beides vom Reiter aufgestellt
werden und die Stange vom Pferd aus (!) wieder in das Fass gestellt werden, ansonsten
bekommt der Reiter eine 0 Wertung fir dieses Hindernis.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Schritt
GWM Viertakt-Variante, Schritt ist méglich (Maximalnote 5)
GWS Viertakt-Variante

Richtschwerpunkte
* Beibehaltung von Takt und Gleichmal
* souveranes Handhaben der Garrocha/Stange
* Pferd behalt die Haltung/Anlehnung bei
* flissiges Abstellen der Stange mit dem hinteren Ende in die Tonne

Speedtrail
* Dbeliebige Gangart
* Umwerfen der Tonne + 5 Strafsekunden
* féllt die Stange beim Abstellen aus dem Fass oder féllt das Fass mit um, muss bei-
des vom Reiter aufgestellt werden und die Stange vom Pferd aus (!) wieder in das
Fass gestellt werden - andernfalls erfolgt die Disqualifikation

Worauf der Reiter achten sollte
* frih genug die Stange drehen, damit sie mit dem hinteren Ende abgestellt werden
kann
* die zu reitende Linie gut planen
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15.17. Sprung (S)

Das Hindernis sollte aus geeigneten Materialien bestehen, wie z.B. Stangen, Strohballen,
Natursprung (Baumstamm).

Eine Sprunghéhe von max. 40 cm darf nicht Gberschritten werden. Fir An- und Abritt ist
genlugend Platz einzuplanen (ca. 2 Pferdelangen).

Das Hindernis wird idealerweise mittig im 90 ° Winkel und méglichst im Galopp angeritten.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL kein Sprung
GWM kein Sprung
GWS Sprung aus beliebiger Gangart

Richtschwerpunkte
* kontrolliertes, harmonisches Anreiten
Uberwinden des Sprunges ohne Touchieren oder Abwurf von Hindernisteilen
Tempokontrolle nach dem Sprung
harmonische Ruckfihrung in die Viertakt-Variante
geschmeidiger und dynamischer leichter Sitz
keine stérende Handeinwirkung
weder vor hoch nach dem Sprung Kreuzgalopp, sonst Maximalnote 5

Speedtrail
* beliebige Gangart
* Abwurf + 5 Strafsekunden

Worauf der Reiter achten sollte
* vorausschauendes Anreiten des Sprunges
* passender Zeitpunkt fir das Angaloppieren und angemessenes Tempo wahlen
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15.18. Geldndeschwierigkeit: Billard / Wall / Hugel (M, S)

Die Idee dieses Hindernisses ist es zu Uberprifen, wie vertrauensvoll das Pferd Gelande-
schwierigkeiten angeht und bewaltigt.

Dem Veranstalter steht es frei, jegliche Art von Higel (Wall) als Gelandeschwierigkeit zu
verwenden. AuBerdem kdnnen Stufen (auch mehrere Stufen sind erlaubt), bei denen ein
Héhenunterschied Uberwunden werden muss oder alternativ ein Billard (ein Quader auf
den man hinauf- und wieder herunter springen muss) verwendet werden. Die Stufenhéhe
sollte in allen Fallen maximal 40 cm betragen.

In der Ausschreibung wird die Gangart an die jeweilige Geldndeschwierigkeit angepasst,
wobei in der mittleren Klasse dem Schritt der Vorzug gegeben werden sollte.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL keine Gelandeschwierigkeiten
GWM vorzugsweise Schritt je nach Schwierigkeit
GWS der Veranstalter bestimmt die Gangart angemessen am Schwierigkeitsgrad

Richtschwerpunkte )
* flussiges und sicheres Uberwinden
* Vertrauen und Gelassenheit des Pferdes
* Harmonie und Balance im Sitz des Reiters
* Ubergange

Speedtrail
* beliebige Gangart
* Einhalten der vorgegebenen Wegstrecke

Worauf der Reiter achten sollte

* korrekter An- und Abritt
Pferd ist mit Geldndeschwierigkeiten vertraut
gute Balance von Reiter und Pferd
umsichtiges Reiten
angepasster Sitz
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15.19. Wassergraben (M, S)

Der Wassergraben kann ein befestigter Naturgraben oder ein kiinstlicher Graben oder ein
sobereitbarer” Kunststoffgraben aus dem Springsport sein. Die Wassertiefe darf 40 cm nicht
Uberschreiten. Das Pferd soll den Wassergraben ohne Zégern vertrauensvoll durchqueren.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL kein Wassergraben
GWM Schritt
GWS Schritt

Richtschwerpunkte
* flussiges und sicheres Durchreiten der Wasserstelle
* Vertrauen und Gelassenheit des Pferdes
* Harmonie und Balance im Sitz des Reiters
* Ubergange

Speedtrail
* beliebige Gangart
* Einhalten der vorgegebenen Wegstrecke

Worauf der Reiter achten sollte
* korrekter An- und Abritt
* \Vertrauen des Pferdes durch unbekannte/klnstliche Wasserstellen zu gehen
* umsichtiges Reiten
* angepasster Sitz
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15.20. Kiesbett / Gummimatte / Teppich (L, M, S)

Abgefragt wird das Vertrauen des Pferdes lUber unbekannte und ungewodhnliche Unter-
grinde zu gehen. Abmessungen: 2 m Breite und 3 bis 5 m Lange. Das Hindernis ist im
Stiltrail im Schritt zu Gberwinden. Die Ubergange erfolgen bei den rot-weiBen Markierun-
gen.

Gangart innerhalb des Hindernisses

GWL Schritt
GWM Schritt
GWS Schritt

Richtschwerpunkte
* flussiges und sicheres Bewaéltigen
* Vertrauen und Gelassenheit des Pferdes
* Harmonie und Balance im Sitz des Reiters
* Ubergange

Speedtrail
* beliebige Gangart
* Einhalten der vorgegebenen Wegstrecke

Worauf der Reiter achten sollte
* korrekter An- und Abritt
* gleichméaBiger Schritt
* gelassene Haltung
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15.21. Gangstrecke (L, M, S)

Das Hindernis Gangstrecke ist eine ca. 50 bis 60 m lange, zusammenhéngende gerade
Strecke mit ein oder zwei Biegungen am Anfang und / oder Ende. Uber den gesamten Ver-
lauf der Gangstrecke muss die fir die Prifung ausgewahlte Gangart beibehalten und in
bestmdglicher Manier gezeigt werden.

In Klasse GWL wird es toleriert, wenn das Pferd in freier Haltung geht. Um jedoch eine
Note Uber 5,5 zu erreichen, muss das Pferd in passender, der Reitweise entsprechenden
Anlehnung laufen. Spatestens in Klasse GWS muss erkennbar sein, dass das Pferd vom
Reiter in Form gebracht werden kann.

Hochster Anspruch ist es, taktsicher — auch durch die Biegungen — harmonisch und mit
geschmeidiger Bewegung, sowie mit guter Energie und Fluss zu reiten.

Gangart innerhalb des Hindernisses
GWL Trab oder Viertakt-Variante
GWM Viertakt-Variante

GWS Viertakt-Variante

Richtschwerpunkte
* Takt
Fluss
Balance
Harmonie
Losgelassenheit
Energie
passende, der Reitweise entsprechende Anlehnung

Speedtrail
* Das Hindernis Gangstrecke wird im Speedtrail nicht verlangt

Worauf der Reiter achten sollte
* Wahl des idealen Tempos
* Einritt in die Gangstrecke bereits in bestmdglicher Form
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16. Tabellarische Ubersicht der Trailhindernisse nach Leistungsklassen

(Tabelle einfligen)

17. Abschlusserklarung

Dieses Dokument unterliegt dem deutschen Urheberrecht und wurde erstellt von:
Andrea Janisch und Claudia Metting.
Layout Daniel Raphael Sewing

Das Reglement wurde durch den Sportwart und den Vorstand der Internationalen Gang-
pferdevereinigung IGV e.V. geprtft und genehmigt und findet zusétzlich zur IGV Prifungs-
ordnung auf IGV Turnieren hinsichtlich der im Rahmen dieses Dokumentes beschrieben
Bewertungsgrundséatze und Leitgedanken Anwendung.

Letzte Aktualisierung: 22. Mé&rz 2023

Gaited Working Equitation Turnier-Reglement 2023
Seite 38 von 38



	Einleitung
	Turniere
	Prüfungsplätze
	Richter
	Leistungsklassen
	Ausrüstung
	Dressurprüfung (Rittigkeit)
	Gangprüfung
	Stiltrail-Prüfung
	Speedtrail-Prüfung
	Rinderarbeit
	Bewertung
	Gesamtwertung
	Disqualifikationskriterien und Null-Wertungen
	Beschreibung der Hindernisse für Trailprüfungen
	Tabellarische Übersicht der Trailhindernisse nach Leistungsklassen
	Abschlusserklärung

